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Vldermen. An die deutschen, speziell die deut-sch- m
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Hunger und Liebe.

Vortrag von Phil. Rappaport.

Der Körper bcsteht auS gewissen Stof
sen. diese Stoffe werden verbraucht und
müssen stets aus'ö N.ue ersetzt werden,
sonst geht de? Mensch zu Grunde. Der
Mcnsch muß in seinen Speisen all die

Substanzen tsirtu in sich culnthrncn,
selche er sowohl durch leidliche, wie
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in großer Auswahl und zu den billigsten preisen.

Ich habe soeben ein reichhalt'geS Lager der neuesten Waaren erhalten und
lade meine Kunden und daS Publikum im Allgemeinen zur Jnspizirung desselben em.
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No. 161 Ost Washington Straße, No. 161.
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Woller,.

Scbmiedeiserne Nöbren und
-- Ftttiuqö"

fisfa tr bit .Ktfirnd Xi nti
Ccnttlc, ant. Eof4tnetttiU. Ranatn

chiäuch, chradnhr, Xcctmc, $tM
dknschluffkl, Puvrer. LciOiederkug, .Zzil
,tofl- - unk .Die. ,a Xxapt ,bbURttaCt- - (25 VfANd Kifien, ?utzbau?L t o Ps.

alle.) nd all sonfttgen Jnftn,,t.lch, t
verbwdun, mit Dampf, a. und Wffretnri4t ,
ta Fabriken oder VerrSaUen gebraucht werden.

ki, rdn u) eSeSung u Daxft,ft ,e.
schnitten.

TZIXTGIXX'JC &z JILLSON,
75 und 77 Süd Pennstzldania Erraße.

Ross & Co.,

Dachbedeckung!
mld KZes-AngrZc- h. kAn!
und AsptZattZ)ölZer:

Angefertigt und reparirt.
Besondere Lufmerüamkeit wird Im Cr.trnic

und Her:ichten von tnn, Eisen uns uiU
Dücher ßccIU.

AMtftä AhA&hAQHytMwc4

3T fl.

!29 Süd Meridian Straße.

Indianapolis.
ETTwis; :t? fgTfe- -

'"".j
i xr?r&Z''r.'?---- .

VT K y .I' .. . . '
45rÄWMttM 1 i V

von neuen

PutziMcher--

Waaren !i

T!lle modernen und nruesten
FaSonS dieser Saison.

Kleider Stoffe.
DaS größte Lager im Staate. Alle

neuesten Fabrikate. Höchst gefchmack-voll- e

Combinationen. Mähige Preise.

Seide und Sammt.
Reizende DesrgnS" und Farben in

Brocade, Moiree Sammt, Mascote Tri--

cotine, Nhadame AtlaS, Ducheffe und
Eros Erain Seiden für Zusammenstel- -

lungert mit NsuveanteS.

Mantel. Mäntel.
Alle modernen Herbst-- und Winter-Akode- n

.in Damen-Mänt- el sind jetzt m
unserem Mantel Departement ausge-stell- t.

.S.AgresKCo.

Llerinaula (Zlarten !

5Z. W. Ecke Noble und Werket Straße.

Dieser beliebte Garten ist jft wieder erkff
net und sehr schön eingerichtet. Jeden

Donnerstag u. Samstag Aöekd

D(iDMCD3EiHjar
Bclsonlier,25 Orolicstex !

ET Beste Speisen und Getränke.

Zum Besuche ladet freundlichst ein

Heinrich Jfemann.

The Eclipse.
WrtngerS, Flut-rS- , Ubren,

Lebnstüble,
Yatentirte etallrue Spriagfederraatratzm.

Passei für i'de Bett telle. Kauft keine au.
dere, ,he Ihr die ,3:ltpfe" gesehen habt.

Auf wS deutlich : Abzahlungen bei Agenten
oder in der Office. Agenten verlangt.

W. IT. GRKTEIfc,
Geschäftsführer.

Ro. 80 Ctl Ohlo Straße.

W tnl
in größter Aukvahl.

Gasolin- - und Ocl-Oese- n

gereinigt und reparirt.

Galolin und Oel
bei

F. ?. Sniitli and Co.5
30 und 32 Nord Illinois Straße.

Telephon O. n .

Me Doint SÄoon
Ecke Pine, Harrison Straße, und

English Avenue.

George Kienzle,
Eigenthümer.

Feine Weine, Llauore und

(Cigarren.

Freier Lunch Morgens und Abends.

j. tt. PARS0NS,

SchHn- - MvZöL
Fy. 30 W. NastZingtonflr,.

der der .NevS.Ossice.

Bern. Wonnegm,
ROSIWvr,

Vance Blvck, Zimmer jfcrn 02
l , , a t o r.

Scke Virginia Ade. und Washington Str.

n ttytyifät,

j3 '
j-r-w

!. .,.. ' T.

Zndiana Paint und Roostug Material eine Spezialität.
AK, rdklttn wtkdkn on erfahrenen Lemek vrrtch:et und eil zufrtedenftellknd garanttn.

O. 0. JiTOilIIV GER, Ns. 42 Süd Pennsylvania Straße.
FMT-- Uniere Il$Jt sind all feuerfest berkhr-.t- , Yi e all solche viel Proben bestand haben.

Gestern Abend fand die am Montag
vertagte Sitzung statt.

Die Herren Pritchard. McHugb urd
Pr'.er wurden als Comite ernannt, um
mit dem stadträidlichen Comiie bezüglich
der Hofpital.Heizapparat. Angelegenheit
z konserittn.
Der Nädtische Ingenieur wurde in

struirt in der nächsten Sitzung mitzuthei

!en, rlcöe Schritte berei! gelbin wur
den, UM die unregklmäoig nummerirten
Siraett zu nummeriren.

Ordinanzen zur Verbksserung folgen-
der Strömen wurden passtet :

Erste Alley nördlich von New York

Str.. von Blake bis AgneS Str. Elste
Allky südlich von New York, von Blake
bi Minerva Str. Erste Alley östlich von

Tenntsstk, von New Vokk Str. bis zu?
ersten Alley nördlich. Erst: Alley wett.
tich von Alakk. von Elizabelh Str. bis
zur ersten Alley nördlich.

WestlicherSeilenVeg.der Blackford, von
North Str. bis zur eisten Alley nördlich

Okstlicht Gosse der Delaware Str..
von der ersten Alley südlich von Bicking
Sir. bis zur Madison Ave. Oestliche
Gosse der Madison Avenue, von der

Delaware Str. diZ zur ersten Alley
nördlich von Coburn Str. Südliche
Gosse und. Erweiterung de südlichen

Seitenwege? der 1. Straße, von Ten
nessee bis Misstsstppi Straße.

OuSdentZeriStsdöstt.

Superior Court.
Zimmer No. 2 Roda Moore gegen

John Moore. Scheidung bewilligt.
Zimmer No. 3 Mary E. McKinney

gegen John A. Mcttinncy. Scheidung
bewilligt.

Carolina Stumpf gegen John 33.

Stumpf. Scheidung bewilligt. Außer'
dem tthält sie 58000 Alimente, dit Auf.
ficht über die Kinder und jedes Kind, eö

ünd ihre? 4, erhält bis eS 21 Jahre alt
ist, $3(X) per Jahr.

Samuel R Atwell gegen John W
Carter, wegen' geleisteter Bürgschaft
Dem Kläger $763.09 zugesprochen.

William H. English gegen JameS
Buchanan u. A. Notenklage. Dem
Klüger tz3500 zugesprochen.

John A. Stewart gegen Minerva C.

Kemper. Schuldklage. Zu Gunsten
deö Klägers entschieden.

Criminal-Gerich- t.

Lou Roberts deö Kleindiebstahl an
geklagt. Der Richter hat die Sache in

Berathung genommen.
William C. Coon der Bigamie ange

klagt, bekannte sich schuldig. Der Rich
ter hat daS Urtheil noch nicht gesprochen

PlizeiGikicht.
Willle May. deS tätlichen Angriffs

auf Eimer Heath angeklagt, wird näch-ste- n

Dienstag verhört.
Jerry Foley, angeklagt ein Bufhel

Waizen gestohlen zu haben, wurde bis

Morgen aufgeschoben.
H. T. Pond der Fälschung angeklagt,

wurde entlassen.

Oroudeigeottzums Uedertragnnge

Charles Cushing an John Jordan,
Theil von Outlot 102. 53000.

Janet Clayton. an Robert F. Catter.
son. LotS 4. 7. 13. 14 und 15in Mc'
Ouat'S Erben Sud. von LolS 1- -4 in
sv. 3 in Harris' Sub. von Outlot 137.
5580.

H. Morris an Wm. M. Dawson. Lot
6 in Wellington. 5800.

John M. Judah an Wm. A. Ban
Buren. Lot 3 in Strong fc Co.'S Sub.
von Block 17 in Johnson's Ckden Add.
5500.

Erben von I. H. Mcttttnan an Nelson
F Overmeyer. Lot 19 in S. Pande.
McKernan öe Pierce's Sub. von einem
Theil von Outlot 100. 5500.

EliaS E. Post an L. Howland. Lot
121 in Wm. H. Morrison'S 3. Addition.
51.300.

OalwermttS.

Jacob Faber. FramehauS. Ecke ProS
pekt und Reed Str. 51 000.

Verlangt Mucho's "Lvit HavAnnT
UlSfÄT".

George Martin, No. 52 Hoyl
Ave. wohnhaft, fiel gestern Abend wäh
rend er einen Baum beschnitt, von dem
Baume und erlitt innerliche Berletzung.

DaS zu Hause fitzen thut'S nicht
Wenn du deinen RZzeumatiSmu vertrei
den willst, auf nimmer Wiedersehen so
kaufe dir eine Flasche Salvatlon Oel;
oaS töutS leoeSmal.

tZT Frau C. Thompson, die Gattin
deS Superintendenten des Arbeitshauses
wird a!S Matrone der Anstallt thätig sein.
Conrad Gehring wurde a!S einer der Ge
Hilfen ernannt. Die Counly Commif
läre haben 100 gestreifte Anzüge für
Männer z--

, 52 30 per Stück bestellt.

rö Wir machen auf die Anzeige des
Herrn Theod. Di'd aufmerksam. Wie
daraus ersichtlich, hat der Genannte die
Metzaerei deS Herrn Frid Böttcher. No.
147 Ost Washington Straße, käuflich
übernommen. Er wird sich bemühen nur
die besten Sorten Fleisch und Würste
zu sühren und die Deutschen sollten ihm
ihre Kundschaft zu Theil werden lassen.

Mucho'S Ciaarrenladen befindet fich
in Ns. 199 Ost Washington Straße.

tZf Geradezu schmachvoll ist eS, daß
der Polizist Meek. welcher John Walsh
erschossen hat. von der Grand Jary nicht
einmal in Anklagezustand versetzt wurde.
Damit ist wieder einmal der Beweis ge
liefert, daß auch hierzulande eine unver
antwortliche Polizei geduldet wird, die
eS vagen darf, den crflenBtsten über den
Haufen zu schießen.

DaS unterzeichnete, bei einer von deut
schen Bürgern und Arbeitern abgehalte-ne- n

Versammlung ernannte Comite, er

last hiermit folgenden Aufruf :

DcutfcheBürgerundArbeiter!
Die Jndiana Tribüne", ein Blatt.

velches stets die Znttrkffen des VoikiS
und der Arbeiter, gegenüber aller mono

pslillschkn Ausbeulung aus'S SchSlsste
und Eaergischste vertreten hat, wird zur
Zeit von der .Central Lbor Union" aus

Aeranlasiung der deutschen tlzpographi
schen Union giboycottet.

ES ist gewiß, daß dieser Boycott nicht
im allgemeinen Jntereffe ist, und es ist

daher sehr zu bedauern, daß sich die
Central Labor Union zu einem Schritte

verleiten lieb, welcher die allgemeinen
Interessen schädigt und dee Arbeiterbe
wegung nur zum Nachtheil gereichen
kann.

Als Bürger und Arbeiter wüsten wir
gegen eine derartige ungerechtfertigte
Anwendung des VoycotS protestiern und
unS und die .Jndiana Tribüne" vor
diesem falschen Schritte einer irregeleite
ten Körperschaft von Arbeitern schützen.

ES ist nothwendig, daß wir zueilen
nen geben, daß dieser Boycott unter den
Deutschen, speziell unter den deutschen

Arbeitern, keine Sympathie findet.
Eine Schädigung der Tribüne, eines

aufrichtigen ArbeiterblatteS, von Seiten
einer Arbeiter Körperschaft ist eine

Schande und eine Schmach, die nicht ge
duldet werden darf.

Um diesem unverantwortlichen Boycott
entgegenzuwirken, fordern wir Euch,
deutsche Mitbürger und Arbeiter auf, die

Tribüne in folgender Weise vor dem
selben zu schützen :

Dringt darauf, daß in den öffentlichen
Lokalen die Ihr besucht, die Tribüne
gehalten wird.

Macht Eure Einkäufe und veranlaßt
Eure Frauen, ihre Einkäufe, so weit dieö

möglich ist, btiGesckästSleuten zu machen.
welche in der Jndiana Tribüne anzei
gen.

Veranlaßt Eure Nachbarin undFreunde
die Tribüne zu halten, und sie in der
angegebenen Weise zu unterstützen.

DaS unterzeichnete Comite beschließt
ferner, daß eS den Herausgebern der

.Tribüne" feine Dienste zur Verfügung
stellt, und daß eS jederzeit ein Sub
Comite an solche Geschäftsleute abschicken

will, welche allenfalls geneigt sein

si'llltn, sich der Tyrannei des Boycotts
zu fügen:

Wilhelm KraaS, Carpenter; Geo. H.
Fette; Jacob L. Vieler; George F
Borst. Apotheker; Mich. Schu-

mann; T. Roch; Robert Kempf;
Aug. Schmitt, Superintendent von
Herrmann's Möbelfabrik; Wiih. Breit'
Haupt; Fred. Dippel, Holzschnitzer

(carver) ; Jacob Becker. Merchant Tai-lor- ;

Wilhelm Breilhaupt; A. WöLhö.
fer. Schneider; Aug. Arndt; GerfoS
Vögeli; Jacob Ruff; Joseph Ruff;
Geo. Krug. Grocer ; Martin Wehinger.
Christian Ruff.

1 tlxo GonnanH, Partl
oulacly to the Ger-xna- u

Work-inrno- n.

The undersigned cornrnitteo ap-point- ed

by a mecting of Gcrman citi-ze- us

and workingmen, hereby is9ue
the following address :

Germ an citizens and worfcingmen!
The "Indiaua Tribune" a paper, which
has always rith yigor and energy
represented the interests of the people
and the workingmen against mono--
polistic oppression, iibeing boycotted
at the instance of the German Typo- -

graphical Union.
It is certain, that this boycott is not

in the interest of the public, and it is

very much to be regretted that the
Central Labor Union allowed ltself
to be induced to take a step which is
injurious to the interest of the public
and disadvantageous to the cause of
labor.

As citizens and workingmen rre
protest against tuch an unjust appli- -
cation of the boycott, und we must
protect ourselves and the "Indiana
Tribune" against this salse step of a
miilead body of workingmen.

It is necessary 'hat we show that
this boycott does not meet with sym
pathy among the Germani and the
german workingmen

An injury to the "Tribune," a can--
did and honest workingmeus paper,
would be a harne and a disgrace
which cannot be tolerated.

To break this unjustitlable boycott
wo ask you, uerman citizens and
workingmen, to protect the "Tribune"
in the sollowing manncr:

Pcmand that the proprietora of
public places which you are in the
habit ofvisiting, keep the "Tribune "

Make your purchases and teil your
wivcs to make their purchases as far
as possible from merchants who ad
vereise in the "Tribune "

Ask your neighbors and friends to
do the same and to subscribc to the
"Tribune'' if they have not already
cione it.

The undersigned committee hereby
ossers its servic 8 to the publishers of
ihe "Indiana Tribune" and will at any
time at their teouest appointasub- -

committee to vhit such men, who may
be inclined to submit to the tyranny
of the boycott

Wilhelm Kraas. Carpenter : Geo H.
Fette; Jacob L vieler; George, F
Horst, Drussjnst: Mich Schumann:
T Koch: Kobort Kemnf: Ausust
Scmidt, Superintendent of Herr
mann's Furniture Fac ory ; Wilhelm
Breithaupt: Fred Dippel, Carver:
Jacob Becker, Merchant Tailor; A
Wcerseccser, Tailor; Aug Arndt ;

erfas Vopjreli : Jacob BulT: Joseph
Ruff; Geo. Krug, Grocer; Martin
Wfthingttr; Cliriatiin BuJtX

durch giiflige Austrengung, wie durch

Ziffikkion des GmüiheS verbraucht. Es
ist Lache dkl Hygiene, der mdizinischen
Wissenschaft, und der Chemie die für den
Einzelnen nothwendigen und zuträgli
chen Speisen zu befilmmen. Für mich

ist eS genuzend zu zeigen, daß es keines

wegS gleichgiltig ist, wa? der Mensch ißt.
daß es nicht genügt, sich satt zu esien. daß
um die Kräfte des Körpers und die Jri.
sche deS Geistes zu erkalten, eS nöthig
ist, gut zu effen und das. da sowohl kör

perliche wie geistige Eigenschaften sich

vererben, der Zustand künftiger Geschlech

ter von der Nahrung, welche wir gt
nietzen, abhängt.

Es ist daher eine jener Lügen, welche

habsüchtige und gemüthlose Menschen

dazu erfunden haben, um die Massen

einzuschläfern, und die Unzufriedenen
umzustimmen, wenn man sagt, daß eS

einerlei fei, was man esse, wenn man
nur satt werde. Es ist eine Lüge, dazu
erfunden, revolutionäre Bestrebungen zu

unterdrücken. ES ist ein Bedürfniß deS

Menschen, gut zu essen. Die Kartoffel
ist der Fluch deS JrländerS geworden.
Der Jrländer füllt den knurrenden Ma
gen mit der billigen Kartoffel, und geht
dabei zu Grunde. Man esse jeden Tag
die kräftigste Fleischblühe, aber sonst

nichts weiter, und man verhungert dabei.

Mannigsaltigkeit der Spcisen ist nicht
nur geboten, um den Gaumen zu befrie-dige- n.

sondern auch zum gleichmäßigen
Ersatz aller verbrauchten Sudstanzen.

Bon der Nützlichkeit und der Zmeckmä-ßigke- it

guter Nahrung aber abgesehen,

geht eS mit dem Essen ebenso, wie mit
Kleidern und anderen Dingen, bei wel

chen ebenfalls nicht die Zweckmäßigkeit
allein maßgebend ist. Etf handelt sich

auch um den Genuß, den man dabei em

psindet. Ich meine, daß daS waS die

Natur hervorbringt, da ist. damit eS ge

noffen, nicht damit S entbehrt werde.

Die alte fromme Lehre, daß man immer

zufrieden sein und gern entbehren soll,
waS man nicht hat, will mir nickt beha

gen. Sie wirkt einschläfernd, Bcstrebun.

gen nach Bcsserung der Lage unterdrü
ckend. Ob man an die Schöpfung?
oder an die Entwicklungslehre glaubt, in

keinem Falle steht geschrieben, daß die

lamr bloß für eine kleine begünstigte
Klaffe wirkt und schafft. Ich habe noch

keine Traube und noch keine AnonaS ge

sehen, auf welche die Natur geschrieben

hatte: Nur der Reiche soll mich genie
ßen.

Man wende mir nicht ein. daß eS nicht

genug von allen guten Dingen giebt.
ES verhält sich damit genau so. wie mit

den Erzeugnissen der Industrie. ES

könnte genug erzeugt erden, wenn di:
Masse deS Volkes eS zu lausen im

Stande wäre. Nicht die Natur ist

Schuld daran, daß die guten Dinge nicht
im Ueberfluffe vorbanden sind, sondern
unsere sozialen Einrichtungen, welche

übermäßigen Reichthum einerseits und

Mangel und Elend andrerseits erzeugen.
Die Natur kargt und geizt nicht, die Na
tur, besonders wenn ihr Hand und Vcr
ständniß deS Menschen zu Hilfe kommen.
,st sogar verschwenderisch. Ihre nie ver

stegende Kraft bringt, wenn richtig ge
leitet. Alles in Hülle und Fülle heivor
Es ist die Schuld der Menschen selber.
wenn sie darben.

(Fortsetzung folgt.)

Schlugtage.

Nur noch zwei Tage wird der große
Asstgnee'Berkaus von fern Kleidung
stück p, Hüten u. s. w., 37 Süo Meridian
Str., I tdranapollS andauern. Per La
den war an jeoem Tage gedrängt voll
und wir rathen denjenigen unseicr Leser.
welche die Gelegenheit vlS jetzt nicht be
nutzten, sich sofort dorthin zu bemühen.
H:er folgen einige der oneruten Bar
aainS : Ein prochlvoller dunkelfarbiger
Anzug fu? Männer $3 75, garantirter
Werih5l3 oder daS Geld zurückerstattet.
Ein gutes Paar Hosen für einen Mann
SSc. von schwerem dunkel gemischtem
Stoffe angefertigt, werth 53 50 oder daS
Geld zuruckerflaitet. Elegante Tuch
Herren-Röck- e 52.15, garantirter Werth
mehr als 59 00 oder daS Geld retournirt.
Auch em: aroße Auswahl von seinen
Kaistmik. Corserem mit Seide und
AtlaS gefütterten Anzügen und Ueber,
nehern mit einem ungeheuren Verluste
Neueste Moden in ertrafeinen wollenen
Herrenhuten 99c. garantirter Werth 53.50
oder das weid retornirt. Ferne weide
Hemden für Männer 39c. garantirter
We,th 52.50 oder das Geld retournirt.
Unterzkua und 10 000 verschiedene andere
Artikel, für deren Erwähnung eS ünS an
Raum gebricht. No. 37 Süd Meriiau
Straße, zwischen Washington und Ma
rysand Straße. Indianapolis Der La
den ist von 8 Ulr Morgens bis 9 Uhr
Avenvs geonnet.

DaS Testament von Emma L.
Dipple wurde registirt.

Zu den besten Feuer-Berficherun- gS

Gesellickasten deS Westen aebört unk,
dingt die .Franklin" von Indianapolis.
W --vermögen betragt 5320.000. Diese

Compagnie repräsentirt die .Nortbwestern
National" von Milwaukee, Vermögen
51.007.193 92 und die .German Amen.
caiT von New Vork deren Vermögen
über 53.095 029 59 betrögt. Ferner re
vräsentirt sie die Rirt AffoeintZnn ns
London Vermögen 51.000 000 und die
Hannover of vum 'klork" mit einem Ver-
mögen VON 52.700.000. Die ranklin
ist namentlich deshalb ui emniekl,
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
weil außer den . regelmäßigen Raten,
auch bei aroken Verlusten kein Rs.
schlaa ersolat. öerr 6 t rn n fBrandt, ist Agent für die hiesige
vraor uns umgrgeno.

Der prüft te Otfimericnstiller tj
r.ufbcr Welt. Lindert .heilt jj

cnenntatibmuS, Neurslgi, H

v?cUi!!iccn, lal)e. steife w

Gliede? ode? MuLleln, Eickit,
?!ücLctt- - . s?elcnksc!i,ncrzen,
Krcz?:weh, Brand-,- - Schnitt'
11. Vrnhwunden, Frostbeulen,
Quetschungen, Zopf,-Ohre- n

nd Zahnweh, Geschwüre, 2c.
Jnallen Apotheken zu haben.
PreiS 23 Cents per Flasche.

Sie große
Atlantic und Fflcific

TeN EompWy.
Importeure dsu

Thee und Kaffee !

4 ISattS Honse Qlac?,
ab

165 OK Washington Straße.

Wholesale und Netail.
ISO Läden in den Ver. Staaten. mSt

SiesöHeS
Indianapolis, Ind., 16. Oktober 1885.

An unsere Leser !

W!r ersuchen unsere Leser alle Unre

gelazäßigkeiten in Bezug aus Ablieserung

der .Tridüne" uti3 so schneJ wie mög-Ii- $

mitzuttzeilen.

CivilttaudSregiSer.
(9 S;itw Warnea find dll Ut ftttr im

iti iattt:j
eburken.

Fred. Nelneck,, J?r?o!f, 14. Ott.
Martin NäSberg. Mädchen. 16. Okt.

am. Kingston. Knabe, 14. Okt.

Georg No!t. Mädchen. 11 Okt.

I. H. jrrifion. Nliabe. 0. Okt.
Charles Monro:. Kiabe. 8 Okt.
S. H. GZNidoldt. Madchen, 14. Okt.
Peter Marion. Mäöchen. 14. Okt.

Heirald en.
Walter Miller mit JoilpSina Neizer.

Henly SchergenS mit Mary Gebhardt.
Georg Schrader mit Mary E. Toujky.
Henm. Goldgräber nil Bertha Newman.

TodeSfäll.
Mandie ffoster. 2 Jahre. 16. Okt.
Lafpzr Wolf. 26 Jare. 14. Okt.
Harriett Ray. 63 Jahre. 14. Okt.
Srancil Kmel. 43 Jihre. 15. Okt.

Den Armen ein Seq:n, denn selbst

Jtai Schä:fl:in der Wi:roe" aenügt um
seiner tbtlldaftig zu werden : Dr. ÄuU'ö
Hustm Syrup. kostet nur 25 Cent? die
ßiaiche slü!zer bedürfte c3 Dollars um den
Doetor zu befrieden.

Hute Abend ist Lyra Conzert.
Das Programm vttöffentltchten wir schon

gtstilN.
Kaufe 27cu 3 03 "Beat llftY&nna

Csari".
tSf Die zweite Hälfke der County

Steuern ist am njlen Montag ivx Novem-de- r

fällig.
Gegen ein hartnäckige? Magenleiden

gebrauchke H.'rr Valentin Degltz, ?iro.
428 Kentucky Straße, Qaincy, Jll? ,
Dr. August jöiis Hamduraer Tropfen
mit ganz ausgezeichneten Erfolgen.

Die Elizabeth Loge No. 493
. & L. of H. giebt am 5 November einen.

Bull in der Mozart Halle.
Ralston und Co. vttkausen alle

v aus-lNttchtung- Gegenstande gegen
leichte Adfchlagözahlung. 275 di 231
Ost Wafhlngton fc?tt.

LS" Der funge Mann, elcher au
der Ladenkasse de Psandleiher Joseph
Soloman $150 stahl, heißt Wlllard An

Nerson und jetzt noZ? nicht gefunden
vorden.

AIS eine vorstatige HauLfrau kann
Frau Slernrning. von Ost Waterloo.
Jsma. aaaeubcn werben, denn tte bak

pkt, eine Flasche St. Jakobs Oel im
Haufe vor,äthig und braucht eZ immer
vrnn sich G:legendet dazu bietet. In

llen vlpolötten zu yaven.

tST MorriS Halky u wurde unter
der Anklage verhaftet, an der an Christ

Vogarding verübtenNaud Theil genom
en zu haken. Er leistete N.ttX) Bürg

lchaft.
' .Meine Frau litt Monate hindurch

an Ädeumatiemnz. Sie probirte vieler
lei Vrzneicu, die ihr aber venig oder
gar ntStZ balfen. Äor drer Tagen ve
sann ste A t v l o v h o r o S zu nedmen
und ich darf wodl behaupten, eS hat ihr
bereits mehr geholfen, als alle Arzneien
die sie vorher genommen.. I. StephenS.
Hazel Green. Grant (5o.. W;S. Der
allgemeine Wahrspruch über A t h l o-- p

h o ? o 5 besagt. daS cS kurirt. wo an
dere Heilmittel nichts ausrichten. Wie
diel Geld könnte erspart werden, wenn
Patienten aleich diese? anerkannte Heil.
Mittel anschaffen.

Der Pole Tom SchulkoSki.

velcher in 1874 v St. Joseph Co. wegen

Ermordung drS Martin Sak zu 21 fähri
ger ZuchthauSstrase verurtheilt wurde.
Ourde vom Gouvernör begnadigt.

Die elektrische Lampe ist bei Ral
von ä: Co. gegen Abschlagszahlung zu
habe.

Wollt Jbr einen Wagen kaufen ?

305llii:njlsll JPirsu32iicö9
Ao. 424 und 426 Ast ZAsstZinsto Straße,

Fabrikanten von

Kutschen, Buggksö und AblieferungS'Wagen und
Spring-TruckS,- "

können jedem Geschmack Rechnung tragen.
Reparaturen werden gut und billig besorgt. Wagen werden hübsch angestrichen. Znfrie.

genheU wird garantirt.

aI

regelo Telephon

2lö.

Km, sp haaum

77 Ford Delaware Straße.
öt. Preis mSig.

Freie Ambulanz.

Die feinden Waaren, die in nnscrer BrauSe aemacbt werden.

. W. Flaiinor, Zehn Sommown,

5Zeichenbeftsttev.
72 Z?d IMnois Straße, Fs. 72.

Telephon. Kutschen für alle Zveöe.

Teppiche ! Tapeten ! Vorhange !

Nouleaux, Ocltuche !

Größte Auswahl !

Billige Preise !

Gute Bedienung !

Wir haben für btn HtrbS tn ängerg rekebbaltigtS

Lagtr und sind im Stande jlben Geschmack ,a besrkedlqen.

rc? Man spreche vor bri

Mjn&(BlFti (ZärShSÜLo

BKyeösm,
KVÄevisn tu f. W

. ir a.um.m tinttrtA PrtWtiA ilttd mit neucn chctx
fijlC UCT ClCvCuCU ;r4iuiii:uii

ekngetroffenen Waaren angefüllt. Wir sind im Stande, die beste Auswahl zu
. ... v. ..:.sjaih ciiitfitf in tiprFsliift
jciiji'ii unv ju ueu uuvui r!.S. Uno 'iriimmt 1 es o

Boo UIto EoUo, Wo. Woot WosUocston Otr. - 'o

fti .! i .1


